
Berufung: Gott ward ein Menschenkind,
damit die Menschen Gotteskinder 
werden.

Danke für Ihre
Unterstützung!

Berufungen brauchen Ermutigung
durch das Umfeld und das Vorbild

überzeugter Christen. Im Gebet 
und in der Sorge um Menschen auf

ihrem Berufungsweg verbunden,
danke ich für Ihr Engagement und

bitte Sie um Ihre Mithilfe in diesem
wichtigen Anliegen.

Dr. Wilhelm Krautwaschl
Referatsbischof 

Ich bestelle zum angegebenen Preis 
zzgl. Versandkosten:

Stk. GB „Blume aus totem Stamm“ 0,10

Stk. GB „Stille Nacht“ 0,10

Stk. GB „Labyrinth und Rose“ 0,10

Stk. Billett „Licht“, 2,00

Stk. Billett „Geburt“ 2,00

Stk. Billett „Wunder“ 2,00

Stk. Billett „Stern“ 2,00

Stk. Lesezeichen „Kerze“ 0,10

Stk. Lesezeichen „Anblick“ 0,10

Stk. Lesezeichen „Licht“ 0,10

Ich unterstütze das Canisiuswerk mit
mindestens 7,20/Jahr und erhalte 
dafür ein Jahresabo miteinander

Ich will miteinander als Geschenkabo
für 2018 (7,20) verschenken: 
01/512 51 07

Name

Adresse

Telefon

Unterschrift

Bitte um Zusendung oder Fax an:
Canisiuswerk, 1010 Wien, Stephansplatz 6
Fax: 01/512 51 07 12, office@canisius.at

Reise des 
gottsuchenden Menschen

Es leuchtet der Stern.
Viel kannst Du nicht mitnehmen
auf den Weg.
Und viel geht Dir unterwegs verloren.
Lass es fahren.

Gold der Liebe,
Weihrauch der Sehnsucht,
Myrrhe der Schmerzen
hast Du ja bei Dir.

Gott wird es annehmen.

Karl Rahner

� Qualität in der Priesterausbildung
In Österreich schlossen heuer 18 Män-
ner, 29 bis 57 Jahre alt, ihre Priester-
ausbildung ab und empfingen die Pries-
terweihe. Acht sind Diözesan-, zehn Or-
denspriester. Zehn mutige junge Män-
ner begannen Ende September in Linz
ihr erstes Jahr der Priesterausbildung.
Das Propädeutikum beinhaltet Kurse
in Glaubensgut, Hl. Schrift und geistli-
cher Tradition, ein sechswöchiges So-
zialpraktikum und eine fünfwöchige Bi-
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Weihnachtsfreude teilen & schenken
1 Gebetsbild „Blume aus totem Stamm“,
0,10 (Mindestabnahme: 30 Stk.)
2 Gebetsbild „Stille Nacht“,
0,10 (Mindestabnahme: 30 Stk.)
3 Gebetsbild „Labyrinth und Rose“, 
Text: „Nicht ich, sondern du“, für Advent-
andachten, Meditationen, Roratemessen,
0,10 (Mindestabnahme: 30 Stk.)
4 Billett „Licht“, Text: Ein Licht ist 
aufgegangen, das unser Leben erhellt und 
uns den Blick öffnet auf unser Wohin,
inkl. Kuvert, 2,00
5 Billett „Geburt“, Text auf Billett-Rück-
seite: Gott ist Mensch geworden, damit wir
Gotteskinder werden, inkl. Kuvert, 2,00
6 Billett „Wunder“, mit abnehmbarem
Magnetlesezeichen, inkl. Kuvert, 2,00
7 Billett „Stern“, Text: Euch ist heute
der Heiland geboren, welcher ist Christus,
der Herr, inkl. Kuvert, 2,00
8 Lesezeichen „Kerze“, Text: Staunen 
vor dem Licht. Beglückende Stille. Kinder-
lachen. Bahnt dem Herrn die Wege! 0,10
(Mindestabnahme: 20 Stk.)

9 Lesezeichen „Anblick“, Text: Wo sich
Augen treffen, entstehst du (Hilde Domin),
0,10 (Mindestabnahme: 20 Stk.)
10 Lesezeichen „Licht“, Text wie bei Bil-
lett „Licht“, 0,10 (Mindestabnahme: 
20 Stk.)

Ihre Spende finanziert Ausbildung

Edith Stein
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belschule in Israel. Während dieses Aus-
bildungsjahres ist die Klärung der persönli-
chen Berufung wichtigstes Anliegen.

Junioratswoche 2017
Das Ordensleben verändert sich tiefgreifend.
Neun Junioratsschwestern, Ordensfrauen mit
zeitlicher Profess, und vier Novizinnen gin-
gen von 7. bis 11. Juli bei den Marien-
schwestern in Linz folgender Frage nach:
„Was soll ein Leben nach den evangelischen

Räten?“ P. Bernhard Eckerstorfer vom Stift
Kremsmünster begleitete die jungen Ordens-
frauen bei ihrer Suche nach Antworten. Die
Fragestellung wurde aus verschiedenen
Blickwinkeln beleuchtet. „Wir hörten von ei-
ner Studie, die die Gründe für Ordensein-
tritte erhoben hat: Gebet, geistliches Leben
und Gemeinschaft. Darin kann ich mich gut
wiederfinden“, so Sr. M. Ida. Die Tage waren
vom gemeinsamen Gebet, von Gottesdienst-
feiern, Impulsen und Austausch geprägt.

Seminar: Entscheidungen begleiten
In der Berufungspastoral Tätige begegnen
Menschen vor oder in Entscheidungssitua-
tionen: Denn wer sich ernsthaft auf den Weg
der Nachfolge macht, erlebt Wechselbäder
der Gefühle und Stimmungen. Diese sollen
mit Kompetenz begleitet werden. Das Semi-

nar bietet dazu Hilfestellungen aus der igna-
tianischen Spiritualität.
Termin, Ort: 22.1. – 24.1., Kardinal König
Haus, Wien; Leitung: P. Albert Holzknecht
SJ, Sr. Ruth Pucher MC; Anmeldung:
office@kardinal-koenig-haus.at

Canisiuswerk: 100. Geburtstag
Am 31. Jänner 2018 feiert das Canisiuswerk
seinen 100. Geburtstag: Wir laden an die-
sem Tag zu einem Tag der offenen Tür in un-
sere Räumlichkeiten am Stephansplatz 6,
1010 Wien ein. Referatsbischof Wilhelm
Krautwaschl und Vertreter und Vertreterin-
nen geistlicher und
kirchlicher Berufe
freuen sich auf Be-
gegnung und Aus-
tausch. Details fin-
den Sie im kommen-
den miteinander
und auf www.cani-
sius.at. Ein weite-
rer Höhepunkt wird
die Festmesse am
13. Juni mit den Bischöfen in Mariazell sein.

Ausbildungsbausteine schenken
Sie wollen zu Weihnachten etwas Nach-
haltiges verschenken? Dann schenken Sie
heuer einem jungen Menschen auf dem Weg
zu einem geistlichen Beruf einen Ausbil-
dungsbaustein für 10 Euro. Sie verraten uns,
wie viele Ausbildungsbausteine Sie ver-
schenken möchten und erhalten dafür eine
Weihnachtskarte mit einer Bestätigung Ih-
res/Ihrer verschenkten Ausbildungsbaustei-
nes/-e, eine Information, welche Ausbildung

Sie fördern, sowie ein kleines Dankeschön.
Gerne nehmen wir Ihren Ausbildungsbau-
stein entgegen: 01/512 51 07, office@cani-
sius.at

Ermöglichungsraum Priesterseminar
Priesterseminare, etwa das Grazer und Inns-
brucker Priesterseminar, bieten die Möglich-
keit, ganzjährig oder zu bestimmten Zeiten
einige Tage oder sogar Wochen im Seminar
mitzuleben. Man lernt die Seminaristen und
die Ausbildung näher kennen, feiert die Li-
turgie mit, kann sich in Gesprächen zum Be-
rufungsweg austauschen. „Das Mitleben ist
biblisch gesprochen ein ,Komm und sieh!‘ Es

hilft, Hürden zu überwinden. Ich bin selbst
so ins Seminar gekommen“, sagt Thorsten
Schreiber, Regens des Priesterseminars in
Graz. Informationen unter: 
www.canisius.at/priesterseminare 

Matura-Wallfahrt
Ende September machten sich 80 Vorarlber-
ger MaturantInnen auf zur Matura-Wallfahrt
von Feldkirch nach Rankweil, organisiert
von der Jungen Kirche und der Berufungs-
pastoral. Das Thema „Mein Traum – Gottes
Zusage“ begleitete die Jugendlichen, ver-
schiedene Stationen regten zum Nachden-
ken an. Die Idee hinter der Maturawallfahrt
ist die Begleitung von SchülerInnen in ih-
rem letzten Schuljahr. Besondere Unterstüt-

zung kommt dabei von Vorarlbergs Ordens-
leuten: Bei ihnen konnten sich die Schü-
lerInnen zur Gebetsunterstützung anmelden.
Einmal dabei, wird für die Prüflinge regel-
mäßig gebetet. Den Abschluss bildete die
liturgische Feier in der Rankweiler Basili-
ka, bei der Bischof Benno Elbs den Matu-
rantInnen seinen Segen zusprach. 

Gebet um Berufungen
Zentrale Aufgabe des Canisiuswerkes ist die
Förderung des Gebets für geistliche Beru-
fungen durch Gebetsinitiativen und die Ver-
netzung dieser. Die Berufungspastoral der
Diözese Gurk wirbt derzeit um Beterinnen
und Beter, damit das Gebetsnetz für Beru-
fungen wächst. Die Wiener Berufungspasto-
ral plant für 21. bis 22. April anlässlich des
Weltgebetstags für geistliche Berufungen ein
großes Treffen von Gebetsinitiativen im Stift
Heiligenkreuz. Der Berufungspastoralbeauf-
tragte und Regens des Priesterseminars der
Diözese Innsbruck, Roland Buemberger, bie-
tet in jedem miteinander Impulse für die
monatlichen Gebetstage um geistliche Beru-
fungen.

Freude teilen und schenken – umseitig
unsere Angebote

    g

  

Berufungen fördern, ist unser Auftrag

Projekte der Diözesanstellen
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